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Kreis ag | 
Koͤniglich-preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 5 


ro. 8 85 
2 50. Freitag, den 12. Dezember 1845. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Im Verfolg meiner Kreisblatts-Verfügung vom 3. d. M. laſſe ich denjenigen Schulzen⸗ No. 178. 
ämtern und Ortsvorſtänden, welche desſelben bedürfen, anliegendes Schema zur Verhandlung NN. 11313. 
über die Wahl eines Klaſſenſteuer⸗Orts⸗Erhebers zum nähern Anhalte, mit dem Bemerken 
zugehen, daß daſſelbe in Beziehung auf die ſpeziellen Bedingungen ꝛc. den localen Umſtänden 
nach, vollſtändig weiter auszuführen iſt. x 

Thorn, den 3. Dezember 1845. 


| 


Im Verfolg meiner Kreisblatts-Verfügung vom 21. d. M. erſuche ich die Wohllöbl. No. 179. 
Dominien und Ortsbehörden, nunmehr die Klaſſenſteuer-Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten pro II. Se IN. 11571. 
meſter c. in Gemeinſchaft mit den Steuer⸗Erhebern des Schleunigſten aufzuſtellen, und ſie ö 
den Leztern zur weitern Zuſammenſtellung zu übergeben. f N 

Diejenigen Ab- und Zugangs⸗Liſten, welche nicht ſpäteſtens bis zum 16. d. M. an 
den Erheber abgeliefert ſind, werde ich mich genöthigt ſehen, auf Koſten der ſäumigen Orts— 
Behörden, exekutiviſch abholen zu laſſen. 8 5 

Die Erheber haben übrigens die vollſtändigen Abſchluß-Arbeiten über die Klaſſenſteuer⸗ 
Landarmen⸗ und Hebammen⸗Beiträge, jedenfalls bis zum 20. d. M. unerinnert einzureichen, 
und mache ich bei dieſer Gelegenheit ſchließlich nicht nur für die prompte Einziehung der Steuer-Rate 
pro Dezbr. c. ſondern auch dafür verantwortlich, daß bis zum letztgedachten Termin ſammt⸗ 
liche noch ausſtehenden Rückſtände beigetrieben und die Königl. Kaſſe wegen der Steuer pro 


1845 vollſtändig befriedigt wird. 
Thorn, den 9. Dezember 1845. 


f Die von der Königl. Regierung revidirten Klaſſen⸗Steuer⸗Veranlagungs⸗Liſten pro No. 180. 
1846 find den betreffenden Bezirks⸗Erhebern heute mit der Aufgabe zugefertigt worden, mit IN. 1405R. 
Fertigung der Heberollen ungeſäumt vorzugehen und demnächſt die Veranlagungs⸗Liſten nebſt 
Hebe⸗Rollen den Ortsvorſtänden und Erhebern ſogleich zu überſenden. 


(Zwölfter Jahrgang.) * 
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Die reſp. Ortsvorſtände haben ſodann dafür zu ſorgen, daß die Beſteuerten von den 


Steuerſätzen Kenntniß erhalten, und müſſen zu dem Ende die Veranlagungs⸗Liſten deu Cenſi⸗ 


No. 181. 


N. 11433. 


ten auf Verlangen vorgelegt werden. — 
Am 10. Februar er. find die Veranlagungs⸗Liſten den Bezirks⸗Erhebern bei Vermei⸗ 
dung koſtenpflichtiger Abholung zu remittiren. f 
Etwanige Reklamations-Geſuche find ſpäteſtens bis zum 15, März k. I., an wel⸗ 
chem Tage die Sammlung geſchloſſen wird, bei mir einzureichen. | 
Thorn, den 7. Dezember 1845. 


— —ö ä i ——„— uvyſ 


Die Königl. Regierung hat die Austhuung des Neubaues eines Förſterhauſes auf 
abliſſement Strembaczno angeordnet. A 
Zur Abhaltung der hiezu nöthigen Lizitation wird der Königl. Land-Bau⸗Inſpektor 
Herr Michalowski aus Strasburg 

8 am 16. d. M. Vormittags 9 Uhr . 
auf dem Etabliſſement Strembaczno anwefend fein, und werden Unternehmungsluſtige hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Lizitation Mittags des Termintages, geſchloſſen wird 
und der Anſchlag nebſt Zeichnung zu jeder Zeit bis zum 14. d. M. zur Durchſicht bei dem 
Herrn ꝛc. Michalowski in Strasburg bereit liegt. 


Thorn, den 5. Dezember 1845. 1 
—— 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ein weißes und zwei ſchwarzgefleckte Schweine ſind im Dorfe Gurske am 21. No— 
vember cr. herrenlos ergriffen. Der gehörig legitimirte Eigenthümer wird hierdurch aufge— 
fordert, dieſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten vom dortigen Schulzenamte binnen ſpäte⸗ 
ſtens 4 Wochen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt den Geſetzen 
gemäß verfahren werden wird. 5 5 5 a 


Thorn, den 5. Dezember 1845. 
Der Magiſtrat. 


Nachbenannter Chriſtian Taddey aus Zbiezuo im hieſigen Gerichte des Verbrechens 


des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 5. Dezember d. J. auf dem Transporte zwiſchen Schloszewo 
und Motyka in die Drevenz geſprungen, und nicht mehr zum Vorſchein gekommen. Wahr⸗ 


ſcheinlich iſt er ertrunken, doch werden ſämmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gendarmerie 
hiermit erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und denſelben im Betretungsfalle unter 
ſicherm Geleit nach Graudenz an die Inquiſitorlats-Deputation abzuliefern. Im Fall ſeine 
Leiche zum Vorſchein kommen ſollte, bitten wir, uns die ihm hier angelegten Feſſeln zurück 
zu ſenden. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige 


dau machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
e Strasburg, den 5. Dezember 1845. 8 


— 


N D er Magiſtrat. 


— 
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0 Signalement. 


Alter 35 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Knecht, Sprache deutſch und polni 0 
5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Nase . 
wöhnlich, Bart blond, Kinn oval, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße gerade. 

Bekleidung: Eine blautuchne Jacke, eine ſchwarze Mancheſter⸗Weſte, grauleinene Hoſen, lange 
Stiefeln, ſchwarze Mütze, ſchwarzes Halstuch, weißleinenes Hemde und eine blaugeblümte Unterjacke. 


ä — ͤ ͤw—Üũ [ ſ— 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von Kiefern⸗Bau⸗, Nutz- und Brennhölzern 
ſtehen in der Oberförfterei Mokrylas im Monate Dezember e. folgende Termine an: 


Namen der Beläufe. | Datum. | Verſammlungsort. 
—— 
Druszin 13 Niskobrodno 10 Uhr früh. 
Puſtadombrowka 18 Felixkrug SE 
res 5 17 Forſthaus Strembaczno 10 = 
Tokary 1 16 Krug Motika 8 


zu welchen Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in den Beläufen Druszin 
und Tokary nur Bauhölzer zum Verkauf kommen. 
Mokrylas, den 29. November 1845. 
N Der Königl. Oberförſter. 


Privat - Anzeigen 

Mühlen: und Mafchinenbau:Anftalt in Thorn. ie 

Da ich bis dato nur mehrentheils mit Mühlenbauten beſchäftigt war, zeige ich hier⸗ 

durch an, daß ich wegen meiner hierſelbſt angekauften Räumung in der Katharinenſtraße No. 
190-191, am neuſtädtiſchen Markt, jetzt auch im Stande bin, alle Arten Maſchinen zu 
fabriciren, als: Dreſchmaſchinen, Hekſelmaſchinen, Kartoffel⸗Schneide-Maſchinen, mehrere Cor 
ten Brennerei-Maiſch⸗Maſchinen, Kartoffel⸗Quetſchmaſchinen, Malz⸗ und Oelſaamen-Quetſch⸗ 
Maſchinen, u. ſ. w. Auch übernehme ich in den Brennereien die Maiſch⸗ und Waſſerpum⸗ 
pen durch verſchiedene Triebwerke zu betreiben, und die Reparaturen an allen Arten Maſchi⸗ 


nen werken aufs Sorgfältigſte zu beſorgen. 5 
E. Schaumann. 


er Die reſp. Eltern oder Vormünder, welche, wie mir theiweiſe bereits bekannt, die Abe 
ſicht haben, durch ihre Söhne oder Pflegebefoblenen meine zwei Lehrlugſtellen zu beſetzen, 
erſuche ich ergebenſt damit recht bald vorzugehen, indem der näher tretende Neujahrstermin 


die Vakanzen aufheben möchte. 
= Louis Horflig, 


Für Brunntwein⸗Brennereien 


empfiehlt Natrum Carbonicum biligt Siehtau. 


— 


Schoͤne friſche Walnüffe verkauft Sichtau⸗ 
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Sun Pevorftehenben Weihnachtsfeſſe enpfehle ich eine große Ausvahl Spield 
zu billigen Preiſen. Auch Wallnüſſe verkaufe ich ſehr billig. N bl Spielivaaren 
f Phillip Elkan. 


Ein Knabe, der die Handlung zu erlernen wünſcht, kann in meinem Geſchäft ein Un⸗ 
terkommen finden. Br Wechſel. 


er Geweichter Stockſiſch zu haben bei G. Wechſel. 


Der Krug in Bilcezyn nebſt Gaſtſtall und vier Morgen Culmiſch. Weitzenboden Iſter 
Klaſſe ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 5 . 
Darauf Reflectirende belieben fi beim Maurermeiſter Herrn A lbert Pichert in 
Culmſee zu melden. 
Culmſee, den 21. November 1845. 


Als werthvolle Weihnachts⸗Geſehenke empfehle ich meine rühmlichſt bekannten 
Mahagoni⸗Flügel⸗Inſtrumente, von denen ich für Thorn Herrn Buchhändler Lambeck ein 
Commiſſionslager gegeben habe. Die Zahlung kann, wenn es vom Käufer zu deſſen Er⸗ 
leichterung gewünſcht werden ſollte, in Raten geſchehen. | / 

; Joh. Friedr. Marty 


d in Königsberg. 


Bei Phil. Reclam jun. in Leipzig erſchien von dem ſo beliebten und vielgele— 
ſenen Roman der Frau von Paalzow „St. Noche“ eine Ueberſetzung in polniſcher Spra⸗ 


che unter dem Titel: x 
| Zamek s. Rocha. 


Z niemieckiego przez panig PAALZOW. 
3 tom. Tr. 4. \ 


Vorräthig zu finden bei Ernſt Lambeck in Thorn. 


Bei Kabus in Danzig erſchien und bei &. Lambeck zu haben: 
Zaddach, 6. fr., Die weſtpreußiſehen Pfandbriefe ‚und die durch Un⸗ 
glücksfälle herbeigeführte Tilgung der Pfandbriefſehuld in ackordirten 
Partial⸗Zahlungen vom Standpunkte eines praktiſchen Geſchäftsmannes aus beleuchtet, broch. 
Preis 27 Sgr. 


— — 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage.) 


